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Dressurturnier Springe – L-Dressur*,
Trense: 1. Lisa Leonie Plaß (RG Schillersla-
ge) auf Belle Rogue, 7,3; 3. Linda Gustedt
(Reiter Rittergut Rethmar) auf Royal Rain
Man, 6,8. M-Dressur**: 2. Lisa Zurr (RG
Schillerslage) auf Athlet, 705.
Regionsmeister Vielseitigkeit 2022 –
Klasse E: 1. Alina Lange (VfV Langen-
hagen) auf Dear Doubtless, 22,9; 2. Lale

ERGEBNISSE

Marie Helmke (RV Stall Tidow) auf Ibiza,
22,5; 3. Hanno Reinstorf (RFV Brelinger
Berg) auf Wespe, 21,5. Klasse A: 1. Kim
Yvette Kailling (Niedersächsischer Polo-
Club) auf Sanbuca, 23,8; 2. Amelie Fulst
(VfV Langenhagen) auf Phara, 23,3;
3. Lena Reinstorf (RFV Brelinger Berg)
auf Saturia, 23;2; 3. Louisa Wehrmann
(RZG Unter dem Mühlenberge) auf Wel-
come into my life, 23,2

MTV Ilten
verlängert mit
Trainerduo

Klaus und Schierholz
gehen ins achte Jahr

Fußball.DerMTVIlten,alsTabel-
lenführer perfekt in der Bezirks-
liga-Abstiegsrunde 5 gestartet,
setzt auch künftig auf sein Trai-
nerteam. „Wir haben vorzeitig
mit dem Trainerduo Bastian
Klaus und Florian Schierholz für
die neue Saison verlängert. Sie
werden somit bei uns ins achte
Jahr gehen. Und auch Torwart-
trainer Patrick Feder wird in der
kommenden Saisonweiter dabei
sein“, sagte BerndHirmke.

DerSportlicheLeiterdesMTV
sei sehr zufrieden mit der Arbeit
des Trainerteams undwill weiter
auf Kontinuität setzen. „Auch
der Kader bleibt im Großen und
Ganzen zusammen“, sagt Hirm-
ke, der einst als Abwehrchef
beim damaligen Bezirksklassen-
klub TSV Höver am Ball war. Er
ist optimistisch, dass der MTV
künftig weiter auf Bezirksebene
aktiv sein wird. „Mit nur einem
Punkt haben wir die Aufstiegs-
runde zur Landesliga verpasst,
jetzt wollen wir in unserer Grup-
pe Erster werden“, sagt der
MTV-Manager. dd

Konow
spielt ganz
groß auf

Badminton. Bei den Wettkämp-
fen der deutschen Rangliste in
den Altersklassen U17 und U19
in Völklingen beeindruckte Pia
Konow vom Altwarmbüchener
BCmiteiner starkenLeistung. Im
U19-EinzelerreichtesiedasAch-
telfinale, imDoppel unterlag Ko-
now mit ihrer Partnerin Catta-
reya Paschke (BV Gifhorn) erst
im Kampf um das Halbfinale
knapp im dritten Satz (19:21)
gegen die Topfavoritinnen Anna
Mejikovskiy/Amelie Lehmann
(1. BC Beuel/SC Gittersee). Im
Mixed schaffte die ABC-Spiele-
rinmitPartnerTessenWinter (BV
Gifhorn) durch einen 21:13,
12:21, 21:19-ErfolggegenJannik
Czerny/Mira Hamm (TSV
Haunstetten) überraschend den
Sprung insHalbfinale und freute
sich amEnde über Platz drei. pur

verstehen uns mit den Rostockern
an sich ganz gut, aber auf dem Eis
haben sie es gleich wieder krachen
lassen“, sagteLions-ChefHeikoBe-
cker. „Wie das so ist, wennman sich
nach vielen Monaten ein Finale er-
arbeitet hat.“ Die knapp 200 Zu-
schauenden in Mellendorf mussten
jedenfalls nicht lange warten, bis
das Spiel Fahrt aufnahm.

Bigus trifft nach 84 Sekunden
Das galt sofort für das Toreschießen,
beidemKevinBigusnachnur84Se-
kunden mit der ERC-Führung den
Anfang machte. Und nach den Ros-
tocker Treffern von Phil Bergemann
(3.Minute,12.) späterauchhinsicht-
lich der Strafzeitenverteilung, von
der die Lions dann im Mitteldrittel
profitierten:Siehatten jeweils einen
Mann mehr auf dem Eis, als Tim
Strasser (32.) und Luca Meyer (33.)
mit ihremDoppelschlag zum3:2 die
Partiewiederdrehten.Letzterer leg-
te kurz darauf noch nach (35.), doch
die Freibeuter ließen nie locker und
sorgten dafür, dass die Begegnung
mit dem Anschlusstreffer von Da-
niel Ternick (38.) spannend blieb.

WegeneinerVerletzungmussten
die Lions zwar den Ausfall von Top-
scorer Titan Gräve kompensieren,
aber sie haben ja noch einen erfah-

Gold-glitzernde Beute
1b-Team der Wunstorf Lions gewinnt Play-off-Endspiel gegen Rostock 5:3 und feiert Aufstieg in Verbandsliga

Eishockey. In der Wunstorfer Wald-
gaststätte „Alten’s Ruh“, wo sie ihre
Mitgliederversammlungen abhal-
ten, könnten die Lions einmal nach-
fragen, ob noch ein Regal frei ist. Ir-
gendwo müssen sie ja ihre momen-
tan in der Geschäftsstelle gehorte-
ten Trophäen gut sichtbar unter-
bringen. Nach zwei gewonnenen
Meisterschaften im Inlineskaterho-
ckeyhat jetztauchdieEishockeyab-
teilung des Klubs den zweiten Titel
errungen.Das1b-TeamdesERCge-
wann das Endspiel der Landesliga-
Play-offs gegen die Rostocker EC
Freibeuter mit 5:3 (1:2, 3:1, 1:0) und
präsentierte danach stolz den gold-
glitzernden Meisterpokal, der ihm
von Ligenleiter Heiko Rust ausge-
händigt wurde.

Eswarnocheinmaleinunterhalt-
samer Nachmittag zum Saisonab-
schluss der Wunstorfer in der Mel-
lendorfer Hus-de-Groot-Arena, mit
Nationalhymne vor dem Eröff-
nungsbully und Spaghetti Bologne-
se für die Mannschaft danach. Und
dazwischen mit einem Gegner, der
zeigen wollte, dass er durch seinen
Erfolg zuvor im Halbfinale ebenso
wie der ERC zu Recht in die Ver-
bandsliga aufgestiegen ist. „Wir

Von Dirk Herrmann renen Trainer, der mit dem Mellen-
dorfer Eis bestens vertraut ist. Jörg
Meyer, der in den 1990er-Jahren an
der Erfolgsgeschichte des damali-
gen ESC Wedemark mitschrieb,
mischte für den unter anderen mit
acht U23-Spielern angetretenen
ERC im Finale noch einmal selbst
mit. Und der inzwischen 53-Jährige
kann es noch immer:Meyer erzielte
denTreffer zum5:3-Endstand, schö-
ner hätte die Saison kaum ausklin-
gen können.

Ob Meyer auch in der nächsten
Spielzeit für das 1b-Team auflaufen

wird oder er – wie Jonas Wangen,
StefanKühne undMarkusKöppl im
Finale gegen den REC – nun sein
letztesSpiel imERC-Trikotgemacht
hat, bleibt abzuwarten. Nach den
Aufstiegen der Löwen in die Regio-
nal- und in die Verbandsliga solle
Meyer weiterhin für beide Mann-
schaften sportlich verantwortlich
bleiben, so Becker. „Für die 1bwer-
den wir dann aber bei den Punkt-
spielennoch einenTrainermitC-Li-
zenz brauchen. Das klären wir aber
später, jetzt sind wir alle erst einmal
satt.“

Stolze Löwen: Die Wunstorfer Mannschaft feiert die Meisterschaft in der Lan-
desliga. FOTO: PRIVAT

den ihre Erfahrungen weitergeben.
Von den Läufen, von Fehlern, die
man nicht machen darf, und von
Schuhen, die nicht zu einem selbst
oder dem Trainingspensum passen.
Das schafft Vertrauen. Auch beim
Blick auf die Kontoauszüge gibt’s
keine Tränenmehr und dadurch für
Jäger die Möglichkeit, 70 Paar
Schuhe als Flüchtlingshilfe in der
Messehalle vorbeizubringen.

Die Entscheidung damals auf
dem Campingplatz sei die richtige
gewesen, davon ist der Lohnder
überzeugt. „Bereut habe ich das
jedenfalls nie. Wenn sich eine Tür
aufmacht, gehe ich durch und über-
lege nicht fünfmal“, sagte Jäger.
Eben null oder eins.

So wird ein Schuh draus
Im Oktober 2020 eröffnete der Lohnder Leichtathlet Rene Jäger den Laufladen Just Run in Hannover

Leichtathletik. Es waren gleich zwei
runde Feierstunden für Rene Jäger:
40 Jahre RJ und 400 Tage JR. Das
Kürzel RJ steht für seinen Namen,
JR für seinen Laufladen Just Run.
Den hatte der Lohnder Läufer in
einer Art Nacht- und-Nebel-Aktion
in Hannover eröffnet und damit die
Nachfolge des in der Laufszene be-
kannten Dets Laufshop übernom-
men.DenNamen fürdenShophabe
er spontan gewählt, sagt Jäger.
„Passt aber gut. Sind ja die beiden
Buchstaben aus meinem Mono-
gramm.“

Auch der Entschluss von Jäger,
der einen sicheren Job bei Krauss-
Maffei, einem Hersteller von Ma-
schinen und Anlagen für die Pro-
duktion und Verarbeitung von
Kunststoff hatte, als Anfänger ins
Laufladengeschäfteinzusteigen, sei
sehr spontangewesen.An jenen fol-
genreichen Sonntag im Spätsom-
mer 2020 erinnert er sich noch ge-
nau. Detlef Seeska, Inhaber von
DetsLaufshop inHannover,kammit
seinem Rad von Northen nach
Lohndegeradelt. Eigentlichnur, um
mit Jäger einen Kaffee zu trinken.
„Fast in einem Nebensatz sagte er,
dass er seinen Laden dichtmachen
werde, wenn er keinen Nachfolger
finden würde. Ich hatte ihm irgend-
wannmal im Scherz gesagt, er solle
Bescheid geben, wenn es so weit
ist“,erzähltder40-Jährige.Nunwar
es so weit. Und der Lohnder über-
legtenicht lange.SchonbeiderVer-
abschiedung an diesem Tag sagte
er: „Du Det, ich kann mir das wohl
vorstellen.“

Businessplan wird auf dem
Campingplatz erstellt
Und dann ging es schnell. „Null
oder eins – so ein Typ war ich schon
immer“, sagt Jäger. Auch dass zu-
nächst ein Familienurlaub anstand,
störte nicht. „Ich habe auf dem
Campingplatz meinen Business-
plan erstellt. Dazu musste ich erst
noch einen Stromanschluss organi-
sieren.“Als auch der Termin bei der
Sparkasse schnell vereinbart wur-
de,gingesausdemUrlaub füreinen
Tag zurück nach Hannover. „So
einen Kredit zu beantragen, das ist
echt unangenehm. Man muss sich
komplett ausziehen.“

Auch beimGewerbeschein hatte
er zu kämpfen.Die üblichenmehre-
re Monate Wartezeit konnte er sich
nicht leisten. Denn die Übergabe
sollte schon im Herbst sein. „Ich

Von Matthias Abromeit

musste schon oft mit dem Kopf
durch dieWand. Ein Sprung ins kal-
te Wasser war das allemal. Bei vie-
lenDingen hatte ich ja gar keine Er-
fahrung.“ Nur das letzte nötige
Okay bekam er unbürokratisch –
vonEhefrau Ivonne.„Siehatnurge-
sagt: ,Wenn du dann abends mit
besserer Laune nach Hause
kommst, mach das‘“,
sagt Jäger, der mit sei-
nem alten Job schon län-
gerunzufriedenwar.Nur
kam er erst Ende Sep-
tember 2020 aus dem
Arbeitsvertrag heraus.
„Auch meinen Rest-
urlaub konnte ich nicht
mehr nehmen, alles war zu kurz-
fristig.“ So musste der Laufladen
abends,andenWochenendenund
mit der Unterstützung der Fami-
lien seiner vier Geschwister re-
noviert werden.

Am 23. Oktober 2020 wurde
der Laufshop feierlich eröffnet –
und kurz danach wieder geschlos-
sen. Vier Monate Corona-Pause
waren im Businessplan nicht ein-
geplant. „Als ich dann im März
meine Kontoauszüge angeschaut
habe, hatte ich Tränen in den
Augen“, sagte Jäger.

Als Sportler hatte er

aber gelernt zu kämpfen. Erst bei
derKinderleichtathletikbeimGarb-
senerSC,understRechtalsFootbal-
ler bei den Seelze Moskitos und
HannoverMusketeers. Doch „Foot-
ball, Rauchen und alles, was dazu-
gehört“ (Jäger) sei irgendwann zu
heftig gewesen. „Da habe 2003 ich
wieder mit der Leichtathletik ange-

fangen“.
Fast aus der

kalten Hose
bestritt er sei-
nen ersten
Marathon.
Null oder

eins eben.
Sein Debüt in Berlin
beendete er in 3:19
Stunden. „Die letzten
sieben Kilometer wa-
ren aber alles andere
als schön. Trotzdem
vergisst man den ers-
ten Marathon nie“,
sagte Jäger. Auch
nicht die Schmerzen,
die er in den Tagen da-

nach hatte. „Zwei Wochen lang
kann man dann die Treppen nur
rückwärts runtergehen. Das hatte
ich davor immer für einen Scherz
gehalten. Aber es stimmt.“

In 2:28 Stunden zum Sieg
beimMarathon in Bremen
Es folgten viele weitere Läufe, da-
runter der ersteMarathonunter drei
Stunden inHannover und seine bis-
her schnellsteZeit von2:28Stunden
beim Sieg bei der Landesmeister-
schaft 2012 imRahmendesBremen-
Marathons. Es gab aber auch Rück-
schläge. Ein Ermüdungsbruch, weil
er es mit dem Training übertrieb,
eine Wadenzerrung, mit der Jäger
lange Zeit zu tun hatte. Auch des-
halbwar 2017 nach demHalbmara-
thon inVerdenSchlussmitderWett-
kampfkarriere.Mit denSöhnenFlo-
rian (neun Jahre) und Johann (vier)
sowie dem in Lohnde gekauften
Haus war er ohne schon beschäftigt
genug. Für kleine Rennen wie den
Harzgebirgslauf oder den Müritz-
Lauf reichte es trotzdem noch.

Als Geschäftsmann, der die Co-
rona-Zwangspause überlebt hat,
können er und sein Angestellter
Christof Jankowski, der ebenfalls in
Hannovers Lauf- und Radszene be-
kannt ist, den Kundinnen und Kun-

Er weiß, worauf es ankommt: In seinem Laufshop berät Rene Jäger seine Kundinnen und Kunden auch bei der Auswahl der richtigen Schuhe. FOTOS: MATTHIAS ABROMEIT

Vom Football zur Leicht-
athletik: Seinen ersten
Marathon in Berlin läuft

Rene Jäger in 3:19
Stunden.

Wenn sich eine
Tür aufmacht,
gehe ich durch
und überlege
nicht fünfmal.

Rene Jäger
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